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Gliederung
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1. Sinn und Zweck der Überschuldungsstatistik

2. Beteiligung an der Überschuldungsstatistik

3. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes

4. Sonderauswertungen

5. Regionale Auswertungen

6. Projekt Gesamtzahl

7. Nutzen für Beratungsstellen

© Statistisches Bundesamt (Destatis)



wissen.nutzen.

Sinn und Zweck der Überschuldungsstatistik
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» Ziele der Erhebung

» Bereitstellung von Informationen zur Situation von Personen, die sich in finanziellen 
Schwierigkeiten befinden oder von Überschuldung betroffen sind

» Identifikation von Präventionsmaßnahmen bzw. Lösungsvorschlägen zur Vermeidung von 
Überschuldungssituationen

» Geregelt im Überschuldungsstatistikgesetz aus dem Jahr 2012

» Stellte die Statistik auf eine dauerhafte Basis

» Beratungen zum Gesetz in einer offenen Arbeitsgruppe
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Beteiligung der Beratungsstellen 
in % 
vorläufige Daten für BJ 2017
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» Teilnahmequoten sehr unterschiedlich

» Zwischen 3 und 100 Prozent

» Teilweise verpflichtende Teilnahme in 
einigen Bundesländern

» 2017 erstmals mehr als 500 Meldungen!
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Was passiert mit den Ergebnissen?
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Fachserie
» Umfassender Tabellenband

» Tief gehende Aufgliederung bspw. der 
durchschnittlichen Schulden

» Aktuell 24 Tabellen

» Bundes- und Länderbände

» Für fachlich Interessierte bzw. Forscher

» Jährlich neue Ausgabe

» Als Datenquelle für weitere 
Veröffentlichungen nutzbar 
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Pressemitteilung
» Hauptpublikationsform von Destatis

» Begleitet Erstveröffentlichung neuer Daten

» Fokussierung auf bestimmtes Thema

» Für Journalisten und die breite Öffentlichkeit

» Aktuell 2 x jährlich
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Internet
» Zentraler Anlaufpunkt 

» Gibt schnellen Überblick über das 
Themengebiet

» Aufbereitung zentraler Ergebnisse in 
Tabellen und Grafiken

» Für die breite Öffentlichkeit und fachlich 
Interessierte
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Wista
» Wissenschaftsmagazin von Destatis

» Vertiefende Analysen statistischer 
Ergebnisse 

» Dokumentation der Methodik

» Fortgeschrittene Analysen und Verfahren

» Für fachlich Interessierte

» Aktuellster Beitrag vom April 2016
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STATmagazin
» Online-Veröffentlichung

» Einfache, allgemeinverständliche Sprache 

» Kein wissenschaftlicher Beitrag 

» Wenig Zahlen zugunsten von erläuterndem 
Text 

» Für die breite Öffentlichkeit konzipiert

» Letzter Beitrag vom Juni 2014
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Pressekonferenz
» Informationsveranstaltungen zu besonders wichtigen Themen

» Erstveröffentlichung neuer Ergebnisse

» Statement des Präsidenten des Statistischen Bundesamtes

» Starke Präsenz von Medienvertretern und damit große 
Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit

» Anwesende Journalisten können direkt Fragen stellen

» Anschließend Interviews

» Letzte Pressekonferenz zum Thema im Jahr 2016
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Bisherige Veröffentlichungsthemen
» 2006: Durchschnittliche Schulden

» 2007, 2008, 2009, 2010, 2011: Arbeitslosigkeit ist Hauptgrund für Überschuldung

» 2012: Alleinerziehende Mütter

» 2013: Junge Schuldner & Energieschulden

» 2014: „Aufstocker“ & Überschuldungsintensität, Methodik

» 2015: Gesundheitliche Probleme & unplanbare Änderungen der Lebensumstände

» 2016: Wartezeit auf Beratung & Wohnkosten
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Sonderauswertungen
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» Sind jederzeit und für jedermann möglich

» Prinzipiell kann jede Merkmalskombination des Datenmaterials erstellt werden

» Grundprinzipien der Datenqualität und Anonymität müssen gewahrt bleiben

» Auswertungen mit überschaubarem Aufwand kostenfrei, bei sehr umfangreichen Auswertungen 
kostenpflichtig
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Beispiel: Regionale Auswertung Rheinland-Pfalz
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» Anfrage des Schuldnerfachberatungszentrums der Universität Mainz

» Wartezeit und Beratungsdauer unterhalb der Landesebene von Interesse

» Ausgangsdaten: Kontaktaufnahme, Beratungsbeginn, Beratungsende

» Angaben in Monaten

© Statistisches Bundesamt (Destatis)
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Region Wartezeit Beratungsdauer

Deutschland 2,4 16,1

Rheinland-Pfalz 2,8 18

Regionsgrundtyp

Regionen mit großen Verdichtungsräumen 5,7 20,9

Regionen mit Verdichtungsansätzen 2,3 17,4

Ländlich geprägte Regionen - -

Regierungsbezirk

Koblenz 2,8 22,2

Trier 2,2 17,8

Rheinhessen-Pfalz 3,1 15,4
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Machbarkeitsstudie: 
Anzahl überschuldeter Personen

» Eine bedeutende Zahl, zu welcher bisher von amtlicher Seite aus keine Aussage möglich ist

» Veröffentlichungen von Schufa und Creditreform sind umstritten

» Idee: Merkmale der Überschuldungsstatistik nutzen

» Grundlage: Indikatoren-Modell der GP-Forschungsgruppe1

» Annahme: überschuldete Personen weisen bei mehr als einem Gläubiger Zahlungsausfälle auf (BJ 
2016: 87,30 %)

16

1 Korczak, D. (2001). Überschuldung in Deutschland zwischen 1988 und 1999. Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hrsg.), Stuttgart. 
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» Ergebnis: 
800 000 + 500 000 + 300 000

125 %
= 1 280 0000

Schuldenart Anzahl 
insgesamt

ÜSchuldStat Überschneidungs-
koeffizient

Energieschulden 800 000 40 000 50 %

Mietschulden 500 000 25 000 31,25 %

Ratenkreditschulden 300 000 35 000 43,75 %

Summe 1 600 000 100 000 125 %

Köpfe ? 80 000 100 %

Indikatoren-Modell (Beispiel)
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Wie geht es weiter?
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» Herausforderungen

» Aggregierte Daten der jeweiligen Gläubigerarten ermitteln

» Beteiligung an der Überschuldungsstatistik stärken

» Modell-Evaluierung

» Zeithorizont

» Veröffentlichung der Machbarkeitsstudie ist für das  Berichtsjahr 2018 vorgesehen
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Nutzen für Beratungsstellen
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» Jährlich eine CD mit den individuellen Ergebnissen als Tabellenband

» Nutzen der Daten auf Homepage, Flyern etc.

» Nutzen der Daten gegenüber Trägern

» Nutzen der Daten für Lobbyarbeit auch im politischen Raum

» Aufmerksamkeit für das Problem der Überschuldung generieren

» Weitere Ideen?

© Statistisches Bundesamt (Destatis)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

20

Walter Engel
Telefon: +49/(0) 611 / 75 26 89

Susanna Geisler
Telefon: +49/(0) 611 / 75 41 49

walter.engel@destatis.de

susanna.geisler@destatis.de

ueberschuldungsstatistik@destatis.de
www.ueberschuldungsstatistik.de
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